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sehr gut / gut weniger gut / schlecht

Parteianhänger

10

56

27

6

sehr gut gut weniger gut schlecht

+3 -6 +5 -2

Grüne

CDU/CSU

SPD

Linke

FDP

AfD

80

76

73

72

67

33

16

24

26

28

33

67

Wirtschaftliche Lage in Deutschland

Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Februar 2020
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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66 sehr gut / gut

33 weniger gut / schlecht
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Wirtschaftliche Lage in Deutschland

Zeitverlauf

Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden

Parteianhänger

2

33

42

23

sehr zufrieden zufrieden weniger 

zufrieden

gar nicht 

zufrieden

+2 +1 -5 +2

CDU/CSU

SPD

Grüne

FDP

Linke

AfD

Keine Partei

55

47

38

27

18

2

27

45

53

61

73

82

98

72

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Februar 2020
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Zeitverlauf

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

35 sehr zufrieden / 
zufrieden

65 weniger / gar nicht 
zufrieden

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

S
e
p
 0

5

M
rz

 0
6

S
e
p
 0

6

M
rz

 0
7

S
e
p
 0

7

M
rz

 0
8

S
e
p
 0

8

M
rz

 0
9

S
e
p
 0

9

M
rz

 1
0

S
e
p
 1

0

M
rz

 1
1

S
e
p
 1

1

M
rz

 1
2

S
e
p
 1

2

M
rz

 1
3

S
e
p
 1

3

M
rz

 1
4

S
e
p
 1

4

M
rz

 1
5

S
e
p
 1

5

M
rz

 1
6

S
e
p
 1

6

M
rz

 1
7

S
e
p
 1

7

M
rz

 1
8

S
e
p
 1

8

M
rz

 1
9

S
e
p
 1

9

M
rz

 2
0

Union / FDPUnion / SPD Union / SPD



ARD-DeutschlandTREND März 2020

Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von…?

Angela Merkel CDU ±0 100

Jens Spahn CDU +7 90

Olaf Scholz SPD +3 85

Horst Seehofer CSU +6 95

Heiko Maas SPD -6 83

Robert Habeck* Grüne -1 65

Franziska Giffey* SPD -2 55

Christian Lindner FDP -9 84

Katja Kipping* Linke -2 54

Annegret Kramp-Karrenbauer CDU -2 93

Saskia Esken* SPD -1 46

Alice Weidel* AfD -3 64

sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden

Be-

kanntheit

53

51

46

43

41

36

32

28

22

19

12

11

47

39

39

52

42

29

23

56

32

74

34

53

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Februar 2020 / *zu Januar 2020
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit
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53

Union/SPD Union/FDP Union/SPD
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Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von Angela Merkel…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheits-Mittelwert 

der Legislaturperiode

Politikerzufriedenheit: Angela Merkel

Zeitverlauf
sehr zufrieden / zufrieden
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Friedrich Merz

Armin Laschet

Norbert Röttgen

keiner/anderer

35

24

12

13

40

32

13

7

27

37

8

10

60

1

8

21

69

8

8

25

31

4

27

19

34

17

160

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte im Bundesland I * ohne CSU-Anhänger
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Künftiger CDU-Parteivorsitzender

Für den CDU-Parteivorsitz wollen sich … bewerben. Welcher der drei Politiker sollte Ihrer Meinung nach der neue CDU-Parteivorsitzende werden? 

Gesamt Parteianhänger

FDP AfD CDU* SPD Linke Grüne
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73

86

25

12

richtig  nicht richtig richtig nicht richtig

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland I * ohne CSU-Anhänger  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

CDU-Unvereinbarkeitsbeschluss zur AfD und Linken

Die CDU hat eine Zusammenarbeit mit der AfD / Linken bislang grundsätzlich ausgeschlossen. Halten Sie dies für richtig oder nicht richtig? 

Ausschluss einer Zusammenarbeit                                                   

mit der Linken

Ausschluss einer Zusammenarbeit                                   

mit der AfD

40

5455

38

richtig  nicht richtig richtig nicht richtig

Gesamt CDU-Anhänger* Gesamt CDU-Anhänger*
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Nachbesserung des Abkommens

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Oktober 2019
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

EU-Türkei-Abkommen

Zwischen der EU und der Türkei besteht seit Frühjahr 2016 ein Abkommen zur Begrenzung der 

nach Europa kommenden Flüchtlinge. Die Türkei hat sich darin verpflichtet, Flüchtlinge von der 

Weiterreise in die EU abzuhalten. Im Gegenzug zahlen europäische Länder Geld für die 

Flüchtlingsversorgung in der Türkei und nehmen der Türkei eine bestimmte Anzahl von 

Flüchtlingen ab. Finden Sie dieses Abkommen eher gut oder eher schlecht?

Die Türkei beanstandet seit längerem, die EU käme ihren Verpflichtungen aus diesem 

Abkommen nicht nach. Sollte die EU der Türkei zusätzliche Unterstützung anbieten, um das 

Abkommen aufrechtzuerhalten oder nicht?

Bewertung des Abkommens

51
45

eher gut eher schlecht

+3 ±0

31

59

EU sollte zusätzliche
Unterstützung anbieten

EU sollte keine zusätzliche
Unterstützung anbieten

-4 +5
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eher gut eher schlecht

Parteianhänger

51
45

eher gut eher schlecht

+3 ±0

FDP

CDU/CSU

SPD

Grüne

Linke

AfD

75

61

57

50

46

31

23

31

39

47

54

69

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Oktober 2019
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Bewertung des EU-Türkei-Abkommens

Zwischen der EU und der Türkei besteht seit Frühjahr 2016 ein Abkommen zur Begrenzung der nach Europa kommenden Flüchtlinge. Die Türkei hat sich darin verpflichtet, 

Flüchtlinge von der Weiterreise in die EU abzuhalten. Im Gegenzug zahlen europäische Länder Geld für die Flüchtlingsversorgung in der Türkei und nehmen der Türkei 

eine bestimmte Anzahl von Flüchtlingen ab. Finden Sie dieses Abkommen eher gut oder eher schlecht?



ARD-DeutschlandTREND März 2020

zusätzliche

Unterstützung

keine zusätzliche

Unterstützung

Parteianhänger

31

59

EU sollte zusätzliche
Unterstützung anbieten

EU sollte keine zusätzliche
Unterstützung anbieten

-4 +5

FDP

SPD

Grüne

Linke

CDU/CSU

AfD

50

46

40

34

33

9

48

42

49

58

58

88

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Oktober 2019
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Nachbesserung des EU-Türkei-Abkommens

Die Türkei beanstandet seit längerem, die EU käme ihren Verpflichtungen aus diesem Abkommen nicht nach. Sollte die EU der Türkei zusätzliche Unterstützung anbieten, 

um das Abkommen aufrechtzuerhalten oder nicht?
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An der griechisch-türkischen Grenze haben sich seit Ende letzter Woche mehrere tausend Flüchtlinge eingefunden, um in die Europäische Union einzureisen. Ich nenne 

Ihnen einige Aussagen hierzu. Geben Sie bitte jeweils an, ob Sie ihnen jeweils zustimmen oder nicht. 

Die Flüchtlinge sollten die Grenze zu Griechenland überqueren 

dürfen und anschließend auf die EU-Staaten aufgeteilt werden.

Staaten wie Deutschland und Frankreich sollten Flüchtlinge 

aufnehmen, auch wenn sich andere EU-Staaten dagegen 

aussprechen.

Die Einreise der Flüchtlinge in die EU sollte möglichst verhindert 

werden.

stimme eher zu stimme eher nicht zu

57

48

42

41

49

52

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Flüchtlingssituation an griechisch-türkischer Grenze
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stimme eher zu stimme eher nicht zu

Parteianhänger

57

41

stimme eher zu stimme eher nicht zu

SPD

Grüne

Linke

CDU/CSU

FDP

AfD

77

77

69

60

43

6

22

22

31

37

54

93

An der griechisch-türkischen Grenze haben sich seit Ende letzter Woche mehrere tausend Flüchtlinge eingefunden, um in die Europäische Union einzureisen. Ich nenne 

Ihnen einige Aussagen hierzu. Geben Sie bitte jeweils an, ob Sie ihnen jeweils zustimmen oder nicht. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Flüchtlingssituation an griechisch-türkischer Grenze
„Die Flüchtlinge sollten die Grenze zu Griechenland überqueren dürfen und anschließend auf 

die EU-Staaten aufgeteilt werden.“
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stimme eher zu stimme eher nicht zu

Parteianhänger

48 49

stimme eher zu stimme eher nicht zu

Grüne

SPD

Linke

CDU/CSU

FDP

AfD

75

71

60

49

29

5

23

28

40

46

69

95

An der griechisch-türkischen Grenze haben sich seit Ende letzter Woche mehrere tausend Flüchtlinge eingefunden, um in die Europäische Union einzureisen. Ich nenne 

Ihnen einige Aussagen hierzu. Geben Sie bitte jeweils an, ob Sie ihnen jeweils zustimmen oder nicht. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Flüchtlingssituation an griechisch-türkischer Grenze
„Staaten wie Deutschland und Frankreich sollten Flüchtlinge aufnehmen, auch wenn sich 

andere EU-Staaten dagegen aussprechen.“
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stimme eher zu stimme eher nicht zu

Parteianhänger

42

52

stimme eher zu stimme eher nicht zu

AfD

FDP

CDU/CSU

Grüne

Linke

SPD

87

54

44

29

29

27

12

39

54

66

65

68

An der griechisch-türkischen Grenze haben sich seit Ende letzter Woche mehrere tausend Flüchtlinge eingefunden, um in die Europäische Union einzureisen. Ich nenne 

Ihnen einige Aussagen hierzu. Geben Sie bitte jeweils an, ob Sie ihnen jeweils zustimmen oder nicht. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Flüchtlingssituation an griechisch-türkischer Grenze
„Die Einreise der Flüchtlinge in die EU sollte möglichst verhindert werden.“
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66

28

haben die Situation unter 
Kontrolle

haben die Situation nicht unter 
Kontrolle

-16 +14

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Februar 2020
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Corona-Virus

Mittlerweile sind in verschiedenen Ländern Personen am sogenannten Corona-Virus erkrankt, 

darunter auch in Deutschland. Wie sehen Sie das: Haben die Behörden und Gesundheits-

einrichtungen in Deutschland die Situation bislang alles in allem unter Kontrolle oder nicht? 

6

17

37 39

sehr groß groß weniger groß klein

+3 +10 +6 -19

Behörden und GesundheitseinrichtungenAngst vor Ansteckung

Wie groß ist Ihre Sorge, dass Sie selbst oder Mitglieder Ihrer Familie sich mit dem neuen 

Corona-Virus anstecken? 

23 76
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Ich nenne Ihnen jetzt einige Maßnahmen. Geben Sie bitte an, ob Sie dies in den letzten Tagen getan haben. 

habe mir häufiger die Hände gewaschen

habe auf Aktivitäten wie Reisen oder den Besuch von 

größeren Veranstaltungen verzichtet

habe größere Vorräte an Lebensmitteln eingekauft

getan nicht getan

75

43

11

19

54

89

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Habe ich schon vorher gemacht / weiß nicht / keine Angabe

Corona-Virus: Verhaltensänderungen im Alltag
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Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame

Erhebungsverfahren Telefoninterviews (CATI)

Erhebungszeitraum 02. bis 04. März 2020

Fallzahl 1.502 Befragte

Gewichtung nach soziodemographischen Merkmalen

Sonntagsfrage mit separater Gewichtung

Schwankungsbreite 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Ansprechpartner Michael Kunert, Reinhard Schlinkert, Roberto Heinrich

Kontakt  Berlin: 030 / 533 22 –0, Bonn: 0228 / 329 69 –3

@  indi@infratest-dimap.de

Studieninformation Sonntagsfrage zur Bundestagswahl



ARD-DeutschlandTREND März 2020

Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Reihenfolge der Parteien entspricht dem Ergebnis der letzten Bundestagswahl
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zum ARD-DeutschlandTREND vom 06. Februar 2020

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl

27

16

12

6
9

23

7

CDU/CSU SPD AfD FDP Linke Grüne Andere

±0 +2 -2 -2 ±0 +1 +1
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf

BTW‘05
CDU/CSU: 35,2

SPD: 34,2

Linke: 8,7

Grüne: 8,1 

FDP: 9,8

BTW‘09
CDU/CSU: 33,8

SPD: 23,0

FDP: 14,6

Linke: 11,9

Grüne: 10,7

BTW‘13
CDU/CSU: 41,5

SPD: 25,7

Linke: 8,6

Grüne: 8,4

FDP: 4,8

AfD: 4,7 

BTW‘17
CDU/CSU: 32,9

SPD: 20,5

AfD: 12,6 

FDP: 10,7

Linke: 9,2

Grüne: 8,9

16 SPD

27 CDU/CSU

23 Grüne

6 FDP

9 Linke

12 AfD
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